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Richtlinien zu 111  
Vergabevermerk - Wahl der Vergabeart 

1 Vergabeart 

1.1 Vergaben unterhalb der EG-Schwellenwerte 

1.1.1 Öffentliche Ausschreibung 
Die Öffentliche Ausschreibung von Leistungen ist der Regelfall. Nach § 55 BHO muss dem Ab-
schluss von Verträgen für Lieferungen und Leistungen eine Öffentliche Ausschreibung vorangehen, 
sofern nicht die Natur des Geschäfts oder besondere Umstände eine Ausnahme rechtfertigen. 

1.1.2 Beschränkte Ausschreibung 
Ein Öffentlicher Teilnahmewettbewerb vor einer Beschränkten Ausschreibung kann eine an sich ge-
botene Öffentliche Ausschreibung nicht ersetzen. 
Ob eine Beschränkte Ausschreibung gerechtfertig ist, kann nur nach den Verhältnissen des Ein-
zelfalls beurteilt werden. Bei Aufträgen bis 50.000 € kann insbesondere aus Gründen der Verhältnis-
mäßigkeit eine Beschränkte Ausschreibung in Frage kommen (§ 3 Nr. 3 Abs. 1 VOB/A). In Ab-
hängigkeit des Gewerkes, des Umfanges der Leistungsbeschreibung, der geforderten Bieteran-
gaben (Produkte) und der Konjunktur ist die Vergabestelle verpflichtet, im Einzelfall zu prüfen, ob bei 
Unterschreitung des v. g. Orientierungswertes eine Öffentliche Ausschreibung geboten ist. 
Dringlichkeit kann eine Beschränkte Ausschreibung nur begründen, wenn die Ursache der Dring-
lichkeit nicht dem Verantwortungsbereich des Auftraggebers zuzurechnen ist. 

1.1.3 Freihändige Vergabe 
Auch bei einer zulässigen Freihändigen Vergabe sind grundsätzlich mehrere Unternehmen zur An-
gebotsabgabe aufzufordern. 

1.1.4 Internationale Ausschreibungsverfahren (ICB) und Ausschreibungen für die Gaststreitkräfte 
Bei Ausschreibungen für die Gaststreitkräfte und die NATO sind die Richtlinien zu 246 bzw. die Ri-
NATO 620 zu beachten. 

1.2 Vergaben ab Erreichen der EG-Schwellenwerte 

Dem Abschluss von Verträgen über Lieferungen und Leistungen muss ein Offenes Verfahren vo-
rausgehen, wenn nicht § 3a Nrn. 3 bis 6 VOB/A eine Abweichung von diesem Grundsatz recht-
fertigen. 
Wenn die ursprünglichen Vergabeunterlagen grundlegend geändert werden, ist erneut ein Offenes 
oder Nichtoffenes Verfahren erforderlich. 

2 Vergabe nach Losen  

2.1 Teillose  

Umfangreiche Bauleistungen sollen möglichst nach Teillosen vergeben werden. 

2.2 Fachlose 

Welche Leistungen zu einem Fachlos gehören, bestimmt sich nach den gewerberechtlichen Vor-
schriften und der allgemein oder regional üblichen Abgrenzung. 

2.3 Zusammenfassung von Fachlosen / Generalunternehmer (GU)-Ausschreibung  

Sollen ausnahmsweise mehrere Fachlose zusammen vergeben werden, sind die Gründe dieser 
Abweichung im Vergabevermerk nachvollziehbar darzulegen.  

3 Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm  

Eine Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm ist im Vergabevermerk zu begründen (siehe 
auch Richtlinien 100 Nr. 4.4.1.3). 
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4 Nebenangebote  

4.1 Vergaben unterhalb der EG-Schwellenwerte  

Nebenangebote sind in der Regel zuzulassen. 

4.2 Vergaben ab Erreichen der EG-Schwellenwerte 

Wenn Nebenangebote zugelassen werden, sind dafür Mindestbedingungen in den Vergabe-
unterlagen festzulegen. 

5 Termine, Fristen 

5.1 Ausführungsfristen sind eine wichtige Grundlage für die Entscheidung eines Bewerbers für Ange-
botsabgabe und Preiskalkulation. Vollendung der Ausführung bedeutet abnahmereife Fertigstellung 
der Leistung (§ 12 Nrn. 1 und 3 VOB/B). 

5.2 Der Eröffnungs-/Einreichungstermin ist gleichzeitig das Ende der Angebotsfrist. Die Frist für die Ab-
gabe von Angeboten soll nicht an einem Werktag unmittelbar vor oder nach einem Sonn- oder Fei-
ertag enden. 

5.3 Bei Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm ist die Angebotsfrist dem erhöhten Arbeits-
umfang entsprechend zu bemessen. 

5.4 Die Zuschlags- und Bindefrist soll grundsätzlich nicht mehr als 30 Kalendertage betragen. Bei EG-
weiten Verfahren kann die Frist wegen der Informationspflicht nach § 101a GWB um 15 Kalenderta-
ge verlängert werden. 

5.5 Übersicht Fristen EU-weite Ausschreibungen 

5.5.1 Angebotsfrist, Bewerbungsfrist (Regelfristen) 
 

Art der Frist Frist gerechnet 
Offenes 
Verfah-

ren 

Nichtoffenes 
Verfahren 

wettbe-
werbl. 
Dialog 

Verhandlungs- 
verfahren 

  
Regel-

frist 
Regel- 

frist 
Beschleu. 
Verfahren Regelfrist 

Re-
gel- 
frist 

Be-
schleu. 
Verfah-

ren 

Bewerbungsfrist vom Tag nach Absendung 
der Bekanntmachung - 37 15 4) 37 37 15 4) 

vom Tag nach Absendung 
der Bekanntmachung 52 1) 2) - -  - - 

Angebotsfrist vom Tag nach Absendung 
der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe 

- 40 1) 10 1) 4)  - - 

 
5.5.2 Elektronische Bekanntmachung, elektronische Verdingungsunterlagen 

Erfolgt die Bekanntmachung über das Internetportal des Amtes für amtliche Veröffentlichungen der 
Europäischen Gemeinschaften auf elektronischem Wege (Erstellung und Übermittlung), können die 
Angebots- und die Bewerbungsfristen um bis zu 7 Kalendertage verkürzt werden. 
Die Angebotsfristen können um weitere 5 Kalendertage verkürzt werden, wenn ab der Ver-
öffentlichung der Bekanntmachung die Vergabeunterlagen und alle zusätzlichen Unterlagen auf e-
lektronischem Wege frei, direkt und vollständig verfügbar gemacht werden; in der Bekanntmachung 
ist die Internetadresse anzugeben, unter der diese Unterlagen abrufbar sind.  
Die für beschleunigte Verfahren aufgrund von Dringlichkeit geltenden Fristen (Bewerbungsfrist 15 
Kalendertage bzw. Angebotsfrist 10 Kalendertage) sind auch bei elektronischer Bekanntmachung 
und bei elektronischem Versand nicht reduzierbar. 

 

Salzwede
Linien
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5.5.3 Verkürzte Angebotsfrist bei Vorinformation 3) 
 

Art der Frist Frist. gerechnet 
Offenes 
Verfah-

ren 

Nichtoffenes 
Verfahren 

wettbe-
werbl. 
Dialog 

Verhandlungs- 
verfahren 

  
Regel-

frist 
Regel- 

frist 
Beschleu. 
Verfahren Regelfrist 

Re-
gel- 
frist 

Beschleu
. 

Verfah-
ren 

vom Tag der Absendung der 
Bekanntmachung 

36 (Soll) 
22 (mind.) - - - - - 

Angebotsfrist vom Tag nach Absendung 
der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe 

- 26 1) 5) 10 1) 4) - - - 

 
5.5.4 Übersendung der Vergabeunterlagen und zusätzlicher Unterlagen, Auskunftserteilung 
 

Art der Frist Frist. gerechnet 
Offenes 
Verfah-

ren 

Nichtoffenes 
Verfahren 

wettbe-
werbl. 
Dialog 

Verhandlungs- 
verfahren 

  
Regel-

frist 
Regel- 

frist 
Beschleu. 
Verfahren Regelfrist 

Re-
gel- 
frist 

Beschleu
. 

Verfah-
ren 

Übersendung der 
Unterlagen 

vom Tag nach Eingang des 
Antrags 6 - - - - - 

Auskunftsertei-
lung 

Tage vor Ablauf der Ange-
botsfrist 6 6 4 - 6 4 

 
1) Können Angebote nur nach einer Ortsbesichtigung oder Einsichtnahme in ausgelegte Vergabe-

unterlagen erstellt werden, ist die Angebotsfrist zu verlängern (§ 18a Nr. 4 VOB/A). 
2) Können die Vergabeunterlagen, die zusätzlichen Unterlagen oder die geforderten Auskünfte we-

gen ihres großen Umfangs nicht innerhalb der Frist zugesandt bzw. erteilt werden, ist die Frist 
angemessen zu verlängern (§ 18a Nr. 1 Abs. 3 VOB/A). 

3) Die Frist für den Eingang der Angebote kann verkürzt werden, wenn 
- eine Vorinformation gemäß § 17a Nr. 1 nach dem vorgeschriebenen Muster mindestens 52 

Kalendertage, höchstens aber 12 Monate vor dem Zeitpunkt der Absendung der Be-
kanntmachung des Auftrags im Offenen Verfahren nach § 17a Nr. 2 an das Amtsblatt der Eu-
ropäischen Gemeinschaften abgesandt wurde,  

- diese Vorinformation die im Muster der Bekanntmachung für das Offene Verfahren gefor-
derten Angaben enthält und 

- diese Informationen zum Zeitpunkt der Absendung der Bekanntmachung verfügbar sind. 
Wird die Vorinformation nach Ablauf der 12 Monate nicht erneuert, entfallen die Voraus-
setzungen für eine Fristverkürzung. 

4) aus Gründen der Dringlichkeit, wenn diese nicht dem Verantwortungsbereich des Auftraggebers 
zuzuordnen sind 

5) Der öffentliche Auftraggeber muss eine Vorinformation gemäß § 17a Nr. 1 nach dem vorge-
schriebenen Muster (Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1564/2005) mindestens 52 Kalen-
dertage, höchstens aber 12 Monate vor dem Zeitpunkt der Absendung der Bekanntmachung des 
Auftrags im Nichtoffenen Verfahren nach § 17a Nr. 2 an das Amtsblatt der Europäischen Ge-
meinschaften abgesandt haben. Diese Vorinformation muss mindestens ebenso viele Infor-
mationen wie das Muster einer Bekanntmachung für das Nichtoffene Verfahren oder ggf. wie das 
Muster einer Bekanntmachung für das Verhandlungsverfahren enthalten, soweit diese Informa-
tionen zum Zeitpunkt der Absendung der Bekanntmachung für die Vorinformation vorlagen. 

6 Bewerberauswahl  

Ist eine Bewerberauswahl zu treffen, sind die Bewerber nach pflichtgemäßem Ermessen unter Be-
rücksichtigung des Umfangs der Leistung und der Eignung der Bewerber auszuwählen. Dabei ist zu 
beachten, dass 
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- der Auftragnehmer die Leistung grundsätzlich im eigenen Betrieb erbringt (§ 4 Nr. 8 VOB/B) 
bzw. sich der Fähigkeiten anderer Unternehmen bedient (§ 8a Nr. 10 VOB/A), 

- zwischen den Bewerbern zu wechseln ist, 
- keine Beschränkung auf in der Region oder am Ort ansässige Unternehmen erfolgt. 

Unternehmer, die einen Antrag auf Teilnahme am Wettbewerb gestellt haben, haben keinen An-
spruch auf eine Aufforderung zur Angebotsabgabe. 
Unternehmer aus Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften, aus einem Staat der Ver-
tragsparteien des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum bzw. einem Staat der Ver-
tragsparteien des WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen sind unter den 
gleichen Bedingungen zur Angebotsabgabe aufzufordern wie inländische Bewerber. 
Liste der aufzufordernden Unternehmer 
Bei Beschränkten Ausschreibungen bzw. Nichtoffenen Verfahren ist eine Liste der aufzufordernden 
Unternehmer zu erstellen. Dazu kann Formblatt 111 Seite 2 bzw. bei vorangegangenem Teilnah-
mewettbewerb Formblatt 312 verwendet werden. 
Die Liste der aufzufordernden Unternehmer ist vertraulich zu behandeln und darf nicht allgemein 
zugänglich gemacht werden. 
Die Festlegung der aufzufordernden Unternehmen erfolgt auf Leitungsebene oder von einem von ihr 
Beauftragten aus der Vergabestelle, indem der vorgeschlagene Bewerberkreis durch Streichung 
und/oder Ergänzung verändert wird. Wenn auf Änderungen verzichtet wird, ist das im Vergabe-
vermerk zu begründen. 

7 Beteiligung freiberuflich Tätiger 

Freiberuflich Tätige dürfen die aufzufordernden Unternehmer nicht bestimmen. Sie können der Ver-
gabestelle lediglich Vorschläge unterbreiten.  
Ebenso wenig dürfen sie Vergabeunterlagen versenden, Planungsunterlagen zur Einsicht auslegen, 
Auskünfte erteilen, Angebote öffnen bzw. den Eröffnungstermin durchführen, da es sich dabei um 
nichtdelegierbare Bauherrenaufgaben handelt. Es sind alle erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, 
dass aus den firmenneutral aufzustellenden Vergabeunterlagen weder direkt noch indirekt Rück-
schlüsse auf die freiberuflich Tätigen gezogen werden können.  

8 Herausgabe des Druckes und Versandes der Vergabeunterlagen 

Werden Druck und Versand der Vergabeunterlagen an ein externes Dienstleistungsunternehmen 
vergeben, sind das Unternehmen und die Mitarbeiter nach dem Verpflichtungsgesetz zu verpflich-
ten. 
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Datum der Versendung 
Maßnahmenummer 
Vergabenummer 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung 
 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Eröffnungs-/Einreichungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort (Anschrift wie oben) 
  
Raum Telefon 

Vergabestelle 

Zuschlagsfrist endet am 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots voraussichtliche Ausführungsfrist 
 Beginn Ende 
Baumaßnahme  
 
 
Angebot für  

 
Anlagen 
A) die beim Bieter verbleiben  

 212 Bewerbungsbedingungen  
 215 Zusätzliche Vertragsbedingungen  
 232 Vereinbarung Tariftreue zwischen AN und NU  
 245 Datenträger Angebotsanforderung  
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
    

B) die immer 1-fach zurück zu geben sind  
 213 Angebotsschreiben 2-fach 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 2-fach 
 225 Stoffpreisgleitklausel Stahl  2-fach 
 231 Vereinbarung Tariftreue 2-fach 
 241 Abfall 2-fach 
 242 Wartung 2-fach 
 243 Instandhaltung 2-fach 
 244 Datenverarbeitung 2-fach 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 2-fach 
 247 Verschlusssachenvergaben 2-fach 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 2-fach 
 625 NATO Infrastruktur 2-fach 
  Leistungsbeschreibung 2-fach 
    
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
    

C) die (in Abhängigkeit des Angebotes) ausgefüllt 1-fach zurück zu geben sind  

 233 Verzeichnis der NU-Leistungen, auf die mein/unser Betrieb eingerichtet ist 2-fach 
 234 Verzeichnis der NU-Leistungen, auf die mein/unser Betrieb NICHT eingerichtet ist 2-fach 
 224 Angebot Lohngleitklausel 2-fach 
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1 
 

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen zu vergeben im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  

2 Auskünfte werden erteilt, nicht beigefügte Verdingungsunterlagen können eingesehen werden bei/beim 

  

   

  zu den üblichen Bürozeiten; um Terminabstimmung wird gebeten: 
  Tel.  E-Mail  

 Nicht beigefügte Verdingungsunterlagen sind: 

  

3 Vorlage von Nachweisen/Angaben durch den Bieter und ggf. Nachunternehmer 

3.1 
 
 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von 30.000 € für den Bieter, der den Zuschlag erhalten 
soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nr. 3) einen Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

3.2 Zum Nachweis der Eignung sind vorzulegen: 
  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
 folgende Unterlagen nach § 8 Nr. 3 Abs.1 VOB/A 
 a)   b)   c)  f)        

  

  

  

3.3 Folgende sonstige Nachweise/Angaben sind vorzulegen: 
  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
  
  

3.4 
 
 

Präqualifizierte Unternehmen können anstelle der Nachweise nach 3.2 im Angebotsschreiben 213 
unter Nr. 4.4 die Nummer angeben, unter der sie in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind. 

4 Vorlage weiterer Unterlagen, die nicht Vertragsbestandteil werden: 

 Die nachstehenden Formblätter sind ausgefüllt 

  
 

mit dem Angebot abzugeben  
 

 
 

ab Verlangen der Vergabestelle inner-
halb von 7 Kalendertagen vorzulegen 

  221/222 
 

Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation 221 oder Preisermittlung bei Kalkulation über 
die Endsumme 222  

  ab Verlangen der Vergabestelle innerhalb von 7 Kalendertagen vorzulegen 

  223 Aufgliederung der Einheitspreise 

5 Es gelten die beigefügten Bewerbungsbedingungen 212. 

5.1 Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten 

  nein 
  ja, Angebote können abgegeben werden 
   nur für ein Los  für ein oder mehrere Lose für alle Lose  (Näheres siehe Leistungsbe-

schreibung) 

Salzwede
Linien
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5.2 
 

 
 

Nebenangebote sind zugelassen; zusätzlich zu Nr. 5 der Bewerbungsbedingungen 212 gilt Fol-
gendes: 

   
   

  
 

Nebenangebote in technischer Hinsicht sind nur für die in der Leistungsbeschreibung genannten 
Bereiche zugelassen; zusätzlich zu Nr. 5 der Bewerbungsbedingungen 212 gilt Folgendes: 

   
   
   
   Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 5 der Bewerbungsbedingungen 212 gilt nicht. 

5.3   Elektronische Angebotsabgabe mit  

   fortgeschrittener Signatur 

   qualifizierter Signatur 

  im Sinne des Signaturgesetzes ist zugelassen. 

  Elektronische Angebotsabgabe ist nicht zugelassen. 

  
6 
 
 
 
 
 
 
 

Für Ihre Angebotsabgabe ist das beiliegende Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusammen mit 
den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin an die Vergabe-
stelle einzusenden oder dort abzugeben. Der Umschlag ist mit anliegendem Kennzettel, sowie mit Ih-
rem Namen (Firma), Ihrer Anschrift und der Angabe der vorgegebenen Kennzeichnung zu versehen. 
 
Bei elektronischer Angebotsabgabe ist das Angebotsschreiben wie vorgegeben digital zu signieren und 
zusammen mit den Anlagen bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin über die Vergabeplattform bei der 
Vergabestelle einzureichen. 

7 - frei - 

8 Nachprüfungsstelle nach § 31 VOB/A 

  

 Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20%-Kontingent für nicht EU-weite Vergabeverfahren (§ 2 Nr. 7 VgV): 

  Vergabekammer (§ 104 GWB) 

   
   
   
9  
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Datum der Versendung 
Maßnahmenummer 
Vergabenummer 
Vergabeart 

 Offenes Verfahren 
 Nichtoffenes Verfahren 
 Verhandlungsverfahren 
 Wettbewerblicher Dialog 

Eröffnungs-/Einreichungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort (Anschrift wie oben) 
  
Raum Telefon 

Vergabestelle 

Zuschlagsfrist endet am 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots voraussichtliche Ausführungsfrist 
 Beginn Ende 
Baumaßnahme  
 
 
Angebot für  
 
Anlagen 
A) die beim Bieter verbleiben  

 212EG Bewerbungsbedingungen EG  
 215 Zusätzliche Vertragsbedingungen  
 226EG Mindestanforderungen an Nebenangebote EG  
 227EG Gewichtung der Zuschlagskriterien EG  
 232 Vereinbarung Tariftreue zwischen AN und NU  
 245 Datenträger Angebotsanforderung  
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
    

B) die immer 1-fach zurück zu geben sind  
 213EG Angebotsschreiben EG 2-fach 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 2-fach 
 225 Stoffpreisgleitklausel Stahl  2-fach 
 231 Vereinbarung Tariftreue 2-fach 
 241 Abfall 2-fach 
 242 Wartung 2-fach 
 243 Instandhaltung 2-fach 
 244 Datenverarbeitung 2-fach 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 2-fach 
    
  Leistungsbeschreibung 2-fach 
    
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
    

C) die (in Abhängigkeit des Angebotes) ausgefüllt 1-fach zurück zu geben sind 

 224 Angebot Lohngleitklausel 2-fach 
 235EG Verzeichnis der Unternehmerleistungen EG 2-fach 
 236EG Verpflichtungserklärung EG 2-fach 
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1 
 

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen zu vergeben im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  

2 Auskünfte werden erteilt, nicht beigefügte Verdingungsunterlagen können eingesehen werden bei/beim 

  

   

  zu den üblichen Bürozeiten; um Terminabstimmung wird gebeten: 
  Tel.  E-Mail  
 nicht beigefügte Verdingungsunterlagen sind 
  
3 
 

Vorlage von Nachweisen/Angaben für den Bieter und die von ihm nach Formblatt 236EG ver-
pflichteten Unternehmen 

3.1 
 
 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von 30.000 € für den Bieter, der den Zuschlag erhalten 
soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nr. 3) einen Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

3.2 Zum Nachweis der Eignung sind vorzulegen: 
  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
 folgende Unterlagen nach § 8 Nr. 3 Abs.1 VOB/A 
 a)   b)   c)  f)        
  
  
  

3.3 Folgende sonstige Nachweise/Angaben sind vorzulegen: 
 mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
  
  
  

3.4 
 
 

Präqualifizierte Unternehmen können anstelle der Nachweise nach 3.2 im Angebotsschreiben EG 
213EG unter Nr. 4.4 die Nummer angeben, unter der sie in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind. 

4 Vorlage weiterer Unterlagen, die nicht Vertragsbestandteil werden 

 Die nachstehenden Formblätter sind ausgefüllt 

  
 

mit dem Angebot abzugeben 
  

ab Verlangen der Vergabestelle innerhalb 
von 7 Kalendertagen vorzulegen 

  221/222 
 

Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation 221 oder Preisermittlung bei Kalkulation über 
die Endsumme 222  

  ab Verlangen der Vergabestelle innerhalb von 7 Kalendertagen vorzulegen 

  223 Aufgliederung der Einheitspreise 

5 Es gelten die beigefügten Bewerbungsbedingungen EG 212EG. 

5.1 Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten 

  nein 
  ja, Angebote können abgegeben werden 
   nur für ein Los  für ein oder mehrere Lose für alle Lose  (Näheres siehe Leistungsbe-

schreibung) 

Salzwede
Linien
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5.2  Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 5 der Bewerbungsbedingungen EG 212EG gilt nicht. 

  
 

Nebenangebote sind für folgende Teilleistungen (Positionen)/Fachlose (Gewerke)/Gesamtleistung 
zugelassen: 

   
   
   

  Nebenangebote müssen die im Formblatt Mindestanforderungen an Nebenangebote EG 226EG 
genannten Mindestanforderungen erfüllen. 

   Zusätzlich zu Nr. 5 der Bewerbungsbedingungen EG 212EG gilt folgendes: 

   
   
   

5.3   Elektronische Angebotsabgabe mit  

   fortgeschrittener Signatur 

   qualifizierter Signatur 

 im Sinne des Signaturgesetzes ist zugelassen. 

  Elektronische Angebotsabgabe ist nicht zugelassen. 
5.4 Zuschlagskriterien bei Haupt- und Nebenangeboten 

 Das wirtschaftlich günstigste Angebot bezüglich: 
  Kriterien: siehe beiliegendes Formblatt Gewichtung der Zuschlagskriterien EG 227EG  

  Kriterium: Preis (Gewichtung 100 v.H). 

  Eine Gewichtung kann nicht angegeben werden, die Kriterien sind in der Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung aufgelistet: 

   

5.5 Abwicklung von Verhandlungsverfahren 

 Die Abwicklung in verschiedenen, aufeinander folgenden Phasen zur Begrenzung der Zahl der Angebo-
te 

  ist beabsichtigt.  ist nicht beabsichtigt. 
6 
 
 
 
 
 
 
 

Für Ihre Angebotsabgabe ist das beiliegende Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusammen mit 
den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Eröffnungs-/Einreichungstermin an die Vergabestel-
le einzusenden oder dort abzugeben. Der Umschlag ist mit anliegendem Kennzettel, sowie mit Ihrem 
Namen (Firma), Ihrer Anschrift und der Angabe der vorgegebenen Kennzeichnung zu versehen. 
 
Bei elektronischer Angebotsabgabe ist das Angebotsschreiben wie vorgegeben digital zu signieren und 
zusammen mit den Anlagen bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin über die Vergabeplattform bei der 
Vergabestelle einzureichen. 

7 - frei - 

8 Nachprüfungsstelle nach § 31 VOB/A 

  

  Vergabekammer (§ 104 GWB) 

  
  
9  
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Vergabestelle  

Vergabevermerk - Entscheidung über den Zuschlag 

Az / AVA-Nummer  Vergabenummer   

fachlich zuständig  Datum   

federführend zuständig  Bearbeiter / Tel.   

Baumaßnahme  

 

 
Leistung 

 

  Der Gesamtauftrag   Der Auftrag für Los    
soll der Firma   

  auf das Hauptangebot vom     auf das Nebenangebot vom    

erteilt werden.    

Ausschlaggebend für den Vorschlag   ist der Preis.   sind die nachstehenden Kriterien: 
Begründung zum Vergabevorschlag, wenn für den Vergabevorschlag nicht der Preis sondern andere Kriterien maßgebend sind. 

Eignung des Bieters, Nachweise nach Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 211/211EG Nr. 3 bzw. nach 
§ 8 VOB/A 
Die Eignung des Bieters wird bestätigt.   Der Bieter ist Bevorzugter Bewerber (vgl. Anlage). 

  Die in den Vergabeunterlagen geforderten Nachweise zur Eignung liegen vor. 

  Auf die Vorlage folgender Nachweise  

 

 

 wurde verzichtet, weil 

 

 

Auftragssumme - voraussichtliche Abrechnungssumme - Wertungssumme 

Angebotssumme  €  Auftragssumme  € 

Preisnachlass  v. H.  €  Sonstiges (siehe Beiblatt)  € 

Nettobetrag  €  vorauss. Abrechnungssumme  € 

Umsatzsteuer  v.H.   €  weitere Kosten (z.B. Wartung)  € 

Auftragssumme  €  Wertungssumme  € 
 

geschätzte Vergabesumme  €  für Auftrag verfügbar  € 

Ablauf der Zuschlagsfrist  
 per Post 
 per Fax  Information gemäß § 101a GWB: Art der Absendung
 per E-Mail 

am:  

 (siehe Richtlinie zum Formblatt 334EG) frühester Termin der Auftragserteilung am:  

Vergabevorschlag Anlage:    Wertungsübersicht 321 

erstellt / fachlich zuständig    einverstanden (mit den ersichtlichen Änderungen) 

federführend zuständig    nicht einverstanden 

Haushalt/Kosten   Behördenleitung   
 

Salzwede
Linien
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Vergabestelle  
 Datum  
 Vergabenummer  
  
  
  
  
   
   
   
   
  
   
   
   
   
   
Information 

Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

Angebot vom  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach dem derzeitigen Stand des Vergabeverfahrens beabsichtige ich, Ihr Angebot nach Ablauf der in § 101a
GWB genannten Frist anzunehmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

i.A.  
 

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien
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Vergabestelle  
 Datum  
 Vergabenummer  
  
  
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
Information, Absage nach § 101a GWB 
 
Baumaßnahme 

 

 
Angebot für 

Angebot vom  
Anlagen  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit informiere ich Sie gemäß § 101a GWB, dass Ihr Angebot nicht berücksichtigt werden soll. 

Ich beabsichtige den Zuschlag am   auf das Angebot des Bieters 
 
zu erteilen. 
 

1. Formale Prüfung 

 Ihr Angebot wird von der Wertung ausgeschlossen, weil 

  
 

es im Eröffnungstermin dem Verhandlungsleiter bei Öffnung des ersten Angebots nicht vorgelegen 
hat. 

  es Preise bzw. geforderte Erklärungen nicht enthält. 
  es nicht den Bewerbungsbedingungen gemäß im Angebotsschreiben unterschrieben ist. 
  von Ihnen vorgenommene Eintragungen nicht eindeutig sind. 
  es unzulässige Änderungen an den Verdingungsunterlagen enthält. 
  es nicht vollständig ist. 
  ein Ausschlussgrund nach § 8 Nr. 5 VOB/A vorliegt. 
  es nicht alle in den Verdingungsunterlagen gestellten Bedingungen erfüllt. 
Erläuterung: 

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien
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 Ihr Nebenangebot wird von der Wertung ausgeschlossen, weil 

  Nebenangebote nicht zugelassen sind. 

  es den formalen Anforderungen an Nebenangebote nicht genügt. 

  es die geforderten Mindestanforderungen an Nebenangebote nicht erfüllt. 
Erläuterung: 

2. Eignung des Bieters 

 Ihr Angebot kann nicht berücksichtigt werden, weil 

 begründete Zweifel an Ihrer Eignung bestehen im Hinblick auf 

  Fachkunde  Leistungsfähigkeit  Zuverlässigkeit 
Erläuterung: 

3. Beurteilung des Angebotsinhaltes, engere Wahl 

 Ihr Angebot kommt nicht in die engere Wahl, weil 

  begründete, nicht ausgeräumte Zweifel bestehen bezüglich eines 

   unangemessen hohen Preises. 

   unangemessen niedrigen Preises. 

  das Verhältnis zwischen Preis und Leistung unangemessen ist. 
Erläuterung: 

4. Wirtschaftlichkeit des Angebotes 

 Auf Ihr Angebot kann der Zuschlag nicht erteilt werden, weil 

 Sie nicht das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben. 
Grund: 

  Es liegt ein niedrigeres Hauptangebot vor. 

  Ihr Hauptangebot war nicht das wirtschaftlichste. 
Erläuterung: 

Salzwede
Linien
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 Es liegt ein wirtschaftlicheres Nebenangebot vor. 
   

 Folgende Nebenangebote kommen aufgrund der Wertung für den Zuschlag nicht in Betracht. 
  
Erläuterung: 

5. Aufklärung des Angebotsinhaltes 

 Ihr Angebot kann nicht berücksichtigt werden, weil 

 Sie die geforderten Aufklärungen und Angaben verweigert haben. 
Bezug: 

 
Mit freundlichen Grüßen 

i.A.  
  
 

Salzwede
Linien
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Richtlinien zu 334EG  
Informations-, Absageschreiben nach § 101a GWB  

1 Information über Nichtberücksichtigung 

1.1 Information von Bietern 

In EG-Vergabeverfahren ist allen Bietern, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, spä-
testens 15 Kalendertage vor der Auftragserteilung der Name des Bieters, dessen Angebot ange-
nommen werden soll und der Grund der vorgesehenen Nichtberücksichtigung mitzuteilen. Gründe 
für die vorgesehene Nichtberücksichtigung sind  
- Ausschluss eines Bieters oder seines/seiner Angebot(e) nach Richtlinie zu 321 
- die Vergabeentscheidung (siehe Formblatt 321 Wertungsübersicht) 
Es ist an alle nicht berücksichtigten Bieter am selben Tag zu versenden. Der Tag der Absendung ist 
im Vergabevermerk festzuhalten (siehe Formblatt Entscheidung über den Zuschlag 331).  
Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung dieser Information. 
Wird eine Information nach § 27a Nr. 1 VOB/A verlangt, ist die Anfrage schriftlich unter Hinweis auf 
die bereits mit Formblatt Informations-, Absageschreiben nach § 101a GWB EG 334EG erfolgte 
Mitteilung formlos zu beantworten. Wenn nichtberücksichtigte Bieter ein ordnungsgemäßes Angebot 
eingereicht haben, sind diesen die Merkmale und Vorteile des Angebotes des Bieters, auf das der 
Zuschlag erfolgt ist, zusätzlich mitzuteilen. 

1.2 Information von Bewerbern 

Bei Vergabeverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb sind die Bewerber, die nicht zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden, unter Angabe der Gründe für die Ablehnung ihrer Bewerbung 
nach Abschluss der 1. Stufe des Verfahrens zu informieren. Dafür ist das Formblatt 336 zu 
verwenden. 
Wird diese Information nicht nach Abschluss der Bewerberauswahl erteilt, müssen nach § 101a 
GWB neben den Bietern auch die Bewerber entsprechend 1.1 informiert werden. 

2 Verkürzung der Frist 

Die Informationsfrist kann auf 10 Kalendertage verkürzt werden, wenn die Information per Telefax 
oder E-Mail erfolgt. Von dieser Möglichkeit der Fristverkürzung ist soweit möglich Gebrauch zu 
machen. Die Übermittlungsprotokolle sind zum Vergabevermerk zu nehmen. 

3 Änderung der Vergabeentscheidung 

Wird von der ursprünglich beabsichtigten Vergabeentscheidung abgewichen, die der Mitteilung mit 
Formblatt Informations-, Absageschreiben nach § 101a GWB EG 334EG zugrunde lag, sind die 
Bieter erneut mit diesem Formblatt unter Einhaltung der Frist nach § 101a GWB zu unterrichten, 
bevor ein Zuschlag erteilt werden darf. 

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien
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Vergabestelle  
 Datum  
 Vergabenummer  
  
  
  
  
  
  
  
  
   

   

   

   

   
Mitteilung über Nichtberücksichtigung 
 
Baumaßnahme 

 

 
Leistung 

 Ihre Anfrage vom  

Ihre Bewerbung vom  

Anlage  
 
Vergabeverfahren 

 Beschränkte Ausschreibung nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb 

 Nichtoffenes Verfahren 

 Verhandlungsverfahren nach Vergabebekanntmachung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Ihre Bewerbung wurde nicht berücksichtigt, weil 
 

 sie zu spät eingegangen ist. 

 die geforderten Nachweise nicht vorliegen. 

 die Eignung für die zu vergebende Leistung nicht nachgewiesen wurde. 

 sie im Losverfahren nicht erfolgreich war. 

  

  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

i.A.  
 

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien
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Richtlinien zu 338
Auftrag

1 Zuschlagserteilung

Der Zuschlag soll in der Regel schriftlich auf dem Postwege erteilt werden; es genügt auch ein Fax,
dessen Sendeprotokoll zu den Akten zu nehmen ist.

2 Voraussetzung für Zuschlagserteilung in EG-Verfahren

Vor der Zuschlagserteilung in EG-Vergabeverfahren ist der Informationspflicht nach § 101a GWB zu
genügen (siehe auch Richtlinie zum Formblatt 334EG). Verträge, die ohne die vorgeschriebene
Information abgeschlossenworden sind, sind nach § 101b GWB Abs. 1 schwebend unwirksam. Die
Unwirksamkeit muss innerhalb der in § 101b GWB beschriebenen Fristen in einem
Nachprüfungsverfahren festgestellt werden. Die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit des
Vertrages endet bei der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen
Union 30 Kalendertage nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung.

3 Bekanntmachung der Auftragserteilung in EG-Verfahren

Für die Bekanntmachung der Auftragserteilung und ihre Übermittlung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften spätestens 48 Kalendertage nach der
Auftragserteilung ist das Muster des Anhangs III der Verordnung (EG) Nr. 1564/2005 zu verwenden.
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Datum der Versendung 
Maßnahmenummer 
Vergabenummer 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung 
 Freihändige Vergabe 

Eröffnungs-/Einreichungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort (Anschrift wie oben) 
  
Raum Telefon 

Vergabestelle 

Zuschlagsfrist endet am 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots Laufzeit des Rahmenvertrages 
(auf der Grundlage von § 6 Nr. 1 VOB/A (Angebotsverfahren) Beginn Ende 
Zeitvertragsarbeiten im Bereich  
 
 
gemäß beigefügtem Verzeichnis der Liegenschaften 
Angebot für 

 
 

Anlagen 
 

A) die beim Bieter verbleiben 
 612 Bewerbungsbedingungen  
 615 Zusätzliche Vertragsbedingungen  
 232 Vereinbarung Tariftreue zwischen AN und NU  
 245 Datenträger Angebotsanforderung  
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
   

B) die immer 1-fach zurück zu geben sind 
 613.1 Angebotsschreiben 2-fach 
 614 Besondere Vertragsbedingungen 2-fach 
 231 Vereinbarung Tariftreue 2-fach 
 241 Abfall 2-fach 
 244 Datenverarbeitung 2-fach 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 2-fach 
   
   
 Verzeichnis der Liegenschaften 2-fach 
 Rahmenauftrags-Leistungsbeschreibung 2-fach 
   
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
   

C) die (in Abhängigkeit des Angebotes) ausgefüllt 1-fach zurück zu geben sind  
 233 Verzeichnis der NU-Leistungen, auf die mein/unser Betrieb eingerichtet ist 2-fach 
 234 Verzeichnis der NU-Leistungen, auf die mein/unser Betrieb NICHT eingerichtet ist 2-fach 
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1 
 

Es ist beabsichtigt, die in beiliegendem Rahmen-Leistungsverzeichnis bezeichneten 
Zeitvertragsarbeiten zu vergeben im Namen und für Rechnung folgender Bedarfsträger 

  
  
  
  
2 
 
 
 
 

Der Zeitvertrag ist ein für eine bestimmte Zeitdauer abgeschlossener Rahmenvertrag, der den Auftrag-
nehmer verpflichtet, mit Einzelaufträgen abgerufene Leistungen zu den im Rahmenvertrag festgelegten 
Bedingungen auszuführen. 
 
Sind in Nr. 1 mehrere Bedarfsträger aufgeführt, werden die Rahmenverträge für diese getrennt erteilt. 
Der Jahreswert teilt sich voraussichtlich wie folgt in 
Einzelaufträge  bis 2.500 €  %

 über 2.500 € bis 5.000 €  %
 über 5.000 € bis 10.000 €  %

3 

 über 10.000 € bis 25.000 €  %
 Die tatsächlichen Werte können höher oder geringer sein. 

4 Vorlage von Nachweisen/Angaben durch den Bieter und ggf. Nachunternehmer 

4.1 
 
 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 € für den Bieter, der den Zuschlag 
erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nr. 3) einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

4.2 Zum Nachweis der Eignung sind vorzulegen 

  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
 folgende Unterlagen nach § 8 Nr. 3 Abs.1 VOB/A 
 a)  b)   c)  f)        
  
  
  

4.3 Folgende sonstige Nachweise/Angaben sind vorzulegen: 
  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
  
  

4.4 
 
 

Präqualifizierte Unternehmen können anstelle der Nachweise nach 4.2 im Angebotsschreiben (Form-
blatt 613.1) unter Nr. 4.4 die Nummer angeben, unter der sie in der Liste des Vereins für die Präqualifi-
kation von Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind. 

5 Es gelten die beigefügten Bewerbungsbedingungen. 

5.1 Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten 

  nein 
  ja, Angebote können abgegeben werden 
   nur für ein Los  für ein oder mehrere Lose für alle Lose  (Näheres siehe Leistungsbe-

schreibung) 
5.2  Elektronische Angebotsabgabe mit 
   fortgeschrittener Signatur 
   qualifizierter Signatur 
 im Sinne des Signaturgesetzes ist zugelassen. 
  Elektronische Angebotsabgabe ist nicht zugelassen. 

Salzwede
Linien
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6 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für Ihre Angebotsabgabe ist das beiliegende Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusammen 
mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin an die Ver-
gabestelle einzusenden oder dort abzugeben. Der Umschlag ist mit anliegendem Kennzettel, sowie 
mit Ihrem Namen (Firma), Ihrer Anschrift und der Angabe der vorgegebenen Kennzeichnung zu 
versehen. 
 
Bei elektronischer Angebotsabgabe ist das Angebotsschreiben wie vorgegeben digital zu signieren 
und zusammen mit den Anlagen bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin über die Vergabeplatt-
form bei der Vergabestelle einzureichen. 

7 - frei - 

8 Nachprüfungsstelle nach § 31 VOB/A 

  
  

9  
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Datum der Versendung 
Maßnahmenummer 
Vergabenummer 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung 
 Freihändige Vergabe 

Eröffnungs-/Einreichungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort (Anschrift wie oben) 
  
Raum Telefon 

Vergabestelle 

Zuschlagsfrist endet am 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots Laufzeit des Rahmenvertrages 
(auf der Grundlage von § 6 Nr. 2 VOB/A (Auf-/Abgebotsverfahren) Beginn Ende 
Zeitvertragsarbeiten im Bereich  
 
 
gemäß beigefügtem Verzeichnis der Liegenschaften 
Angebot für 1 
 
 
 

Anlagen 
A) die beim Bieter verbleiben 

 612 Bewerbungsbedingungen  
 615 Zusätzliche Vertragsbedingungen  
 232 Vereinbarung Tariftreue zwischen AN und NU  
 245 Datenträger Angebotsanforderung  
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   
   

B) die immer 1-fach zurück zu geben sind 
 613.2 Angebotsschreiben 2-fach 
 614 Besondere Vertragsbedingungen 2-fach 
 231 Vereinbarung Tariftreue 2-fach 
 241 Abfall 2-fach 
 244 Datenverarbeitung 2-fach 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 2-fach 
   
   
 Verzeichnis der Liegenschaften 2-fach 
 Rahmenauftrags-Leistungsbeschreibung 2-fach 
   
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr.   

C) die (in Abhängigkeit des Angebotes) ausgefüllt 1-fach zurück zu geben sind  
 233 Verzeichnis der NU-Leistungen, auf die mein/unser Betrieb eingerichtet ist 2-fach 
 234 Verzeichnis der NU-Leistungen, auf die mein/unser Betrieb NICHT eingerichtet ist 2-fach 
   

   
                                                      
1  Die Vergabeunterlagen können einen oder mehrere Leistungsbereiche - LB - umfassen, je nach Vorgabe des Auftraggebers. 
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1 
 

Es ist beabsichtigt, die in beiliegendem Rahmen-Leistungsverzeichnis bezeichneten 
Zeitvertragsarbeiten zu vergeben im Namen und für Rechnung folgender Bedarfsträger 

  
  
  
  
2 
 
 
 
 

Der Zeitvertrag ist ein für eine bestimmte Zeitdauer abgeschlossener Rahmenvertrag, der den Auftrag-
nehmer verpflichtet, mit Einzelaufträgen abgerufene Leistungen zu den im Rahmenvertrag festgelegten 
Bedingungen auszuführen. 
 
Sind in Nr. 1 mehrere Bedarfsträger aufgeführt, werden die Rahmenverträge für diese getrennt erteilt. 
Der Gesamtwert der Arbeiten (Jahreswert) wird geschätzt auf 
LB    € 

LB    € 

LB    € 

LB    € 

LB    € 

3 

LB    € 
 Der/die tatsächliche(n) Wert(e) kann/können höher oder geringer sein. 

4 Vorlage von Nachweisen/Angaben durch den Bieter und ggf. Nachunternehmer 

4.1 
 
 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 € für den Bieter, der den Zuschlag 
erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nr. 3) einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

4.2 Zum Nachweis der Eignung sind vorzulegen 

  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
 folgende Unterlagen nach § 8 Nr. 3 Abs.1 VOB/A 
 a)   b)   c)   f)        
  
  
  

4.3 Folgende sonstige Nachweise/Angaben sind vorzulegen: 
  mit dem Angebot auf Verlangen der Vergabestelle 
  
  

4.4 
 
 

Präqualifizierte Unternehmen können anstelle der Nachweise nach 4.2 im Angebotsschreiben (Form-
blatt 613.2) unter Nr. 4.4 die Nummer angeben, unter der sie in der Liste des Vereins für die Präqualifi-
kation von Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind. 

5 Es gelten die beigefügten Bewerbungsbedingungen. 
5.1  Elektronische Angebotsabgabe mit 
   fortgeschrittener Signatur 
   qualifizierter Signatur 
 im Sinne des Signaturgesetzes ist zugelassen. 
  Elektronische Angebotsabgabe ist nicht zugelassen. 

Salzwede
Linien
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6 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für Ihre Angebotsabgabe ist das beiliegende Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusammen 
mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin an die Ver-
gabestelle einzusenden oder dort abzugeben. Der Umschlag ist mit anliegendem Kennzettel, sowie 
mit Ihrem Namen (Firma), Ihrer Anschrift und der Angabe der vorgegebenen Kennzeichnung zu 
versehen. 
 
Bei elektronischer Angebotsabgabe ist das Angebotsschreiben wie vorgegeben digital zu signieren 
und zusammen mit den Anlagen bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin über die Vergabeplatt-
form bei der Vergabestelle einzureichen. 

7 - frei - 

8 Nachprüfungsstelle nach § 31 VOB/A 

  
  

9  
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Vergabestelle  
 Datum  

 Vergabenummer  
  
  
  
  
  
  
  
   

   

   

   

   

   
Information, Absage nach § 101a GWB 
 
Baumaßnahme 

 

 
Angebot für 

Angebot vom  

Anlagen  

  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit informiere ich Sie gemäß § 101a GWB, dass Ihr Angebot nicht berücksichtigt werden soll. 

Ich beabsichtige den Zuschlag am   auf das Angebot des Bieters 
 

zu erteilen. 
 
1. Formale Prüfung 

 Ihr Angebot wird von der Wertung ausgeschlossen, weil 
  es verspätet eingegangen ist. 
  es wesentliche Preisangaben bzw. geforderte Erklärungen nicht enthält. 
  es nicht den Bewerbungsbedingungen gemäß im Angebotsschreiben unterschrieben ist. 
  von Ihnen vorgenommene Eintragungen nicht eindeutig sind. 
  es unzulässige Änderungen an den Verdingungsunterlagen enthält. 
  es nicht vollständig ist. 
  ein Ausschlussgrund nach § 7 Nr. 5 VOL/A vorliegt. 
  es nicht alle in den Verdingungsunterlagen gestellten Bedingungen erfüllt. 

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien

Salzwede
Linien



638EG 
(VOL - Informations-, Absageschreiben nach § 101a GWB EG) 

©  VHB - Bund - Ausgabe 2008 – Stand Juni 2009 Seite 2 von 3
 

Erläuterung: 

 Ihr Nebenangebot wird von der Wertung ausgeschlossen, weil 

  
 

gem. Ziff. 5.2. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes Nebenangebote nicht zugelassen 
sind. 

  es den formalen Anforderungen an Nebenangebote nicht genügt (§ 25 Nr. 1 VOL/A). 

  es die verlangten Mindestanforderungen nicht erfüllt (§ 25a Nr. 3 VOL/A). 
Erläuterung: 

2. Eignung des Bieters 

 Ihr Angebot kann nicht berücksichtigt werden, weil 

 begründete Zweifel an Ihrer Eignung bestehen im Hinblick auf 

  Fachkunde  Leistungsfähigkeit  Zuverlässigkeit 
Erläuterung: 

3. Beurteilung des Angebotinhaltes 

 Auf Ihr Angebot kann kein Zuschlag erteilt werden, weil 

 der Preis in offenbarem Missverhältnis zur Leistung steht. 
Erläuterung: 

4. Wirtschaftlichkeit des Angebotes 

 Auf Ihr Angebot kann der Zuschlag nicht erteilt werden, weil 

 Sie nicht das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben. 
Grund: 

  Es liegt ein niedrigeres Hauptangebot vor. 

  Ihr Hauptangebot war nicht das wirtschaftlichste aus 

   preislichen  gestalterischen 
   technischen  ästhetischen 
   funktionsbedingten   

  Gründen.   
 Es liegt ein wirtschaftlicheres Nebenangebot vor. 
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Folgende Nebenangebote kommen nach dem Ergebnis der Wertung für den Zuschlag nicht in 
Betracht aus: 

  preislichen NA Nr.   gestalterischen NA Nr.  

  technischen NA Nr.   ästhetischen NA Nr.  

  funktionsbedingten NA Nr.    NA Nr.  

 Gründen. 
Erläuterung: 

5. Aufklärung des Angebotsinhaltes 

 Ihr Angebot kann nicht berücksichtigt werden, weil 

 Sie die geforderten Aufklärungen und Angaben verweigert haben. 
Bezug: 

6. Zusätzliche Informationen 
Es sind  Angebote eingegangen. 

 Es sind Nebenangebote eingegangen. 

 
  niedrigster Angebotspreis  höchster Angebotspreis 

   €  €

Los 1   €  €

Los 2   €  €

Los 3   €  €

Los 4   €  €

Los 5   €  €

Los 6   €  €
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

i.A.  
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